Scorpions in Wien
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Genau um 21.17 Uhr, schöner Donnerstag Abend in Basel  Beim Bahnhof auf der neuen Passarelle treffen sich die Scorpions. Zuerst wird natürlich noch Proviant im  Coop-Pronto geholt. 

Nach einer kurzweiligen Zugfahrt kamen wir schlußendlich  in Wien an, obwohl einige Kissen aus unserem Abteil fehlten, durften wir unbescholten den Zug verlassen…..schallalallala!!!

08.03: Freitag, 24. Juni 2005, Ankunft in Wien-Westbahnhof: awué: „deine Mutter, ist dein Onkel“ Hehehe…herrlich…alle Scorpions geben Vollgas.

08.43: Ankunft im Hotel „Deutschmeister“, 4 Sterne ☺ ****….stimmt für mi eso….isch jo ebbe schiins gratis ☺

Alle waren  zufrieden und nach halbstündigem einquartieren ging es dann ab auf die Insel.

10.30 Uhr, Ankunft auf der Insel: Als wir auf der Donauinsel ankamen, war es gerade so in den Morgenstunden, wir waren wohl die ersten, die sich auf den Sand wagten…rund eine Stunde standen die Scorpions, Luquillas, Robinho, Cersinho etc. auf dem Court und übten sich im Turniersieg!

14.00 Uhr: Eröffnungsspiel: Die Scorpions spielen ihr ersten und gleich richtungweisendes Gruppenspiel. Das als riesen Attraktion angekündigte Spiel zwischen dem BSC Scorpions Basel und dem USZ Lippiwirt. Das vom Moderator, der sonst beim ORF moderiert, als das Topspiel bezeichnetes Duell dieser Spitzenmannschaften war nur der Auftakt eines technisch beeindruckenden Turniers.

Die Scorpions spielten in ihrem neuem System, dem 3 – 1, von der Nationalmannschaft übernommen. Die Scorpions  überzeugen mit defensiv ausgerichtetem Offensivbeachsoccer, das zeigt ihr ungestillter Torhunger.

Im viel erwähnten Spiel, der Neuauflage des letztjährigen Finales, spielten die Scorpions von Beginn an frech auf. Nach einem präzisen Auswurf von Bumi, legt Main schön auf den aufgerückten Bruz zurück, welcher das Wiener Publikum mit dem ersten Tor des Turniers verzückte. Main legt wenige Minuten später mit einer tollen Einzelaktion zum 2:0 nach.

Silvão erzielt sogar noch den bis zur Pausen bestehenden 3:0 Führungstreffer.

In der zweiten Halbzeit haben unsere Nerven und auch unsere Kraft deutlich nachgelassen, blöde Fehler liessen den USZ Lippiwirt zu Chancen kommen, und wir fassten tatsächlich noch drei Gegentore…..ein Skandal…..doch die Scorpions schauen immer vorwärts!!!

Wir waren die einzige Mannschaft aus unserer Gruppe, die am ersten Tag nur ein Spiel hatte. Darum fingen wir an, uns an der „gratis“ Kühlbox zu vergreifen……also dazu nur soviel: am ersten Tag war noch Bier aus dieser Kühlbox zu ergattern….doch so nicht die folgenden Tage….sind die Scorpions schuld???

Samstag, 15:00 Uhr: zweites Gruppenspiel gegen den vierten des letzten Jahres, den FC Randegg 05. Kurz nach Spielbeginn gingen die erneut frech aufspielenden Baselbieter durch Main in Führung. Mittels spektakulärem Fallrückzieher brachte Main sein Team in Front. Nach einem wiederholt schönem Auswurf von Torhüter Bumi, aka *bester Tormann“ ☺ vollendet Luqillas per Direktabnahme zur 2:0 Führung.

Danach folgte eine spezielle Situation: Freistoss für Randegg, aus der eigenen Hälfte, der Ball muss aufs Tor geschossen werden, die Mitspieler dürfen eingreifen sobald der Ball entweder den Boden berührt, oder der Torzone gespielt wird. Ein Spieler von des  Gegners berührt den Ball bevor dieser auf den Boden fällt, die logische Konsequenz: Freistoss für die Scorpions, von der Mittellinie.

Main legt sich den Ball zurecht. Ein Hammer, „unhaltbar“ schrie der Speaker, die Scorpions führten 3:0

In der zweiten Spielzeit, in welcher beide Teams engagiert, doch glücklos spielten, war es abermals Main, der einfach nicht zu kontrollieren war und nur noch durch ein Foul gestoppt werden konnte. Der daraus folgende Penalty verwandelte Main souverän in der linken unteren Torecke.

Der Anschlusstreffer von Randegg kam schlicht zu spät und konnte am Sieg der Scorpions nichts mehr ändern.

Samstag, 17.00 Uhr: Das Entscheidungsspiel: Unser letztes Gruppenspiel hatten wir gegen die schon mehrfach in Erscheinung getretenen Krefelder Strandkaiser, welche unter anderem mit zwei Kaderspieler der deutschen Beachsoccer Nationalmannschaft angetreten waren. Die Basler konnten sich in diesem Spiel sogar ein Unentschieden erlauben. So spielten wir auch auf, wir spielten aus einer souveränen Defensiven. Daraus resultierte auch der kluge Auswurf von Bumi den Main nur doch légèr mit dem Kopf in die weite Torecke ablenkte. 1:0 für die Scorpions!

Ebenfalls in den zweiten 12 Minuten liess sich Main schön fallen, als er sich mit dem Ball am Fuss  gegen zwei Strandkaiser versuchte. Den geschenkten Penalty liess er sich natürlich nicht entgehen, wieder hiess die Ecke links, tief, die Scorpions führten mit 2:0!

Jetzt wurde es zum fight, wir sind in den letzten 5 Minuten nur noch in der Defensive gestanden und haben noch versucht die eine oder andere schöne Aktion zu zeigen.

Der starke „Gerdinho“, deutscher Nationalspieler, schafft dann zwei Minuten vor Schluss den Anschlusstreffer mittels Penalty. Doch die Reaktion kam zu spät, die Scorpions schafften auch diesen Sieg und kommen so ohne Niederlage in die 4tel-Finale. 

Das USZ Lippiwirt hat zwar gleich viele Punkte, und auch das gleiche Torverhältnis, doch die Anzahl geschossener Tore entscheidet für Lippiwirt. So kommen die Scorpions über einen zweiten Gruppenplatz nicht hinaus.

Somit müssen sie gegen den Gruppenersten aus der Gruppe B antreten, das ist ausgerechnet die bislang überzeugende ungarische A Nationalmannschaft. 

Sonntag, 12.00 Uhr: Wir erwischten einen unmöglich schlechten Start. Mit einem unhaltbaren Schuss. Noch durch die schlecht stehende Mauer abgefälscht, findet der Ball gleich mit dem Anspiel den Weg ins Tor der Scorpions.

Individuelle Stellungsfehler in der Scorpions Verteidigung liessen die Tore zwei und drei für das körperlich dominierende ungarische Nationalteam zu. In der Halbzeit ermahnte Bumi seine Vordermänner: „Au wenn mir nit gwünne, mir hänn Spass Herre, Spass hämmer“!

So motiviert starteten wir in die zweite Halbzeit. Doch gleich wieder die Ernüchterung: Ein eher schwacher Schuss aus dem Hinterhalt, der blöde aufsetzt, bringt die Sportskammeraden aus dem Osten gar mir 4:0 in Führung. Main musste sich von seinem Gegenspieler sogar diesen Spruch anhören: „…..but u’re a really good team“….sorry, aber ein Spiel geht 2 x 12 Minuten….ok, 14 Minuten sind gespielt, die Scorpions geben nochmals Gas, Main lässt sich wieder einmal in gewohnt arroganter Manier fallen und es gibt Freistoss, ca. 2 Meter rechts vor dem Strafraum.: Logische Konsequenz: Main setzt sich den Ball und schiesst ihn routiniert, tief und scharf in die  linke untere Torecke. 

Die nächste offensivaktion der Scorpions: Fabinho überlistet „Dudek“ mit einem fiesen Aufsetzer. 4:2. Der entscheidende und richtungweisende Anschlusstreffer. Nach einer Bumi-Silvão-Luquillas-Kombination steht es gar 4:3. 

Noch knappe drei Minuten sind zu Spielen, Bumi wirft den Ball vor den Strafraum in Main’s Füsse, dieser dreht sich flinkt und erwischt den ersten Ungaren auf dem falschen Fuss, neben dem zweiten stolpert er sich gerade noch so durch und kann freistehend aus 7 Metern abschliessen, beim präzisen Schuss in die linke, tiefe Torecke, hat „Dudek“ erneut das Nachsehen.

Hurra, wir haben es geschafft, Verlängerung allez ☺ !

Auch die drei Minuten Verlängerung überstehen wir gut, wir sind es die mit Main sogar noch eine hochkarätige Chance haben, doch es bleibt beim 4:4!

Penaltyschiessen, ungarische Nati: 3 Schuss, Scorpions: 3 Schuss

Ungarn beginnt:

Starker Schuss, hoch, Tormitte, Latte, und Weg, schalalalaa……

Main, tritt für die Scorpions an: Das Duell Main vs.“ Dudek“ gab es heute schon, beim direktverwandeltem Freistoss. Main lässt sich aber von „Dudek’s“ gehops nicht beirren, entscheidet sich diesmal für die rechte, obere Ecke. Der Speaker ruft enthusiastisch „genau ins Kreuzeck“! Herrliches Ambiente, die Scorpions führen im Penaltykrimi mit 1:0, awué!

Der nächste internationale der Ungaren: präziser flachschuss in die linke Torecke, Bumi, der Hexer, taucht und stösst diesen Ball nicht Weg, er fangt ihn….wie ist das mit dem besten Tormann ☺!!!!

Somit braucht Fabinho nur noch zu treffen und die Scorpions ziehen erneut – wie letztes Jahr gegen die Uniao Brasil – nach spannendem Penaltyschiessen ins Halbfinale. Oder wie im Lande des „Käsekrainers“ genannten „Semifinale“. Fabinho hämmert den Ball wuchtig in die Mitte, „Dudek“ hat sich für eine Ecke entschieden und ist somit geschlagen.

Halbfinaleinzug geschafft!  

Da  standen wir wieder dem USZ Lippiwirt gegenüber, was nach „normalem“ Spielplan gar nicht möglich gewesen wäre. Denn als Gruppengegner kann man frühstens im Finale wieder aufeinander treffen. Schade für die sympatischen Jungs von Lippiwirt.

Sonntag, 13.00 Uhr:  Früh gingen die Scorpions durch defensive Abstimmungsfehler in Rückstand. Der Ausgleich kam aber postwendend, Bumi warf wunderbar auf Silvão, dieser legte auf Luquillas ab, welcher seine Form mit einer souveränen Abnahme bestätigte.1:1.

Gegeh den Spielverlauf erhielten die Scorpions den zweiten Treffer von Lippiwirt, ein mehr als fraglicher Penalty, an dem Bumi noch beinahe dran gewesen wäre. 

Dann kam die Glanzstunde des Turniers schlechthin, Marco „Cersinho“ Cersosimo, aka Sohn…… 

Cersinho erhält, absolut berächtigt einen Freisstoss halbrechts vor dem Strafraum zugesprochen. Cersinho ist voll konzentriert, läuft an und haut das Ding mit voller Wucht Richtung Tor. 

Glanzparade!

Der Ball prallt direkt in Cersinho’s Füsse zurück, er drückt gleich wieder voll ab. 

Erneute Traumparade des Torwarts, doch diesmal springt der Ball auf Cersinho’s sagenumwobenen linken Schlappen, auch der Schischueh genannt. Der quasi flanggegott….hehe

Mit seinem „schwachen“ Fuss zirkelt Cersinho das Leder gekonnt ins lange Eck. Alle Scorpions trauen ihren Augen nicht, lachen und schlagen mit Cersinho ein, „wäge weltens goal!!“ 2:2!

Fabinho war dann für die 3:2  Führung verantwortlich.Ein scharfer Schuss lies den Tormann keine Chance! …. Mir sinn im Finale…..FINALE UUUUOOOOO, FINALE UUUUOOOOOOO!!“

Nach dem Einlagespiel zwischen der Austria und dem Rapid Wien, mit Spieler wie Peter Pakult standen wir dann tatsächlich im Finale, schon wieder, wie letztes Jahr, doch diesmal war es anders: der Speaker meint vor dem Finale: „Ja, sie sind die grosse Überraschungsmannschaft, die RLO-Oldies, gegen die Scorpions aus Basel, die Schweizer, die als einziges Team noch kein Spiel verloren haben.“

Herrlich, wir waren alle voll motiviert jetzt da draussen alles zu geben, die 5000 Euro-Söhn holen wir!

Sonntag, 15.30 Uhr: Zwei Minuten gespielt, der Speaker erwähnte soeben dass Main von den Scorpions mit 8 Toren die Torschützenliste vor irgendeinem von den RLO-Oldies der 6 Treffer hat, anführt. Ein weiterer sensationeller Auswurf von Bumi, der Verteidiger unterschätzt den Ball und kann ihn nur noch so halb mit dem Kopf ablenken, der Ball springt senkrecht in die Luft, Main, mit dem Rücken zum Tor, reagiert am schnellsten, läuft zwei Meter zum Ball hin und vollendet mit  einem souveränen Fallrückzieher der unhaltbar vor dem Torhüter aufsetzt.

Mit diesem Vorsprung im Rücken spielten wir ruhig und kontrolliert unser Spiel bis zum Pausenpfiff ab. In den folgenden 3 min. der Pause wurde uns bewusst, wenn wir jetzt alle noch mal unser Bestes geben, können wir dieses Turnier gewinnen.

Der schön in den freien Raum gesprintete Luquillas, wurde von Bumi in die Füsse angespielt. Er sah den freistehenden Silvão aufrücken und spielt ihm den Ball zu. Slivão zieht von links zur Mitte und schiebt den Ball gekonnt in den linken Ecken. 2:0!

Nachdem Fabinho in der Mitte des Feldes am Schuss gehindert wird, zieht er ganz nach Rechtsaussen, von wo er den „besten Tormann“ mittels „Tunnelo“ bezwang! „Hani ebbe au morris, gäll Bumi ☺“

Einen Einwurf von Cersinho findet die Brust von Silvão. Dieser legt elegant auf Cersinho zurück. Mit einer wunderschönen Direktabnahme hämmert Cersinho denn Ball unhaltbar halbhoch ins lange Toreck, ein klassischer „an den hinteren Pfostenknaller“!

Rund 30 Sekunden vor Schluss – Fabinho hatte bereits die Champangerflasche in der Hand – erhielten wir dann noch das 4 – 1!

Aber egal, wir haben das Turnier gewonnen, sensationell!

Dazu kam noch, dass Main Torschützenkönig des Turniers wurde. Neun Tore reichten mehr als genug. Herzliche Gratulation ☺

Mit der stolzen Siegesprämie und zwei Pokalen im Gepäck traten wir dann alle glücklich die Heimreise an. Natürlich wurden die letzten Euros noch in Turniersiegermanier investiert und die Zugfahrt konnte beginnen.

Mein Kompliment an diejenigen die am Montagmorgen - wir kamen um 07.38 in Basel an – noch zur Arbeit gingen! ☺
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oben v.l.n.r.: Luquillas (3), Robinho, Silvão (3), Main(9/1), Bruz (1).

unten v.l.n.r.: Cersinho (2), Bumi, Fabinho (3/1)

